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Herren Bezirksliga Ost

FC Külsheim II : TV 1846 Eberbach 
Freitag, 08.03.2024, 20:15 Uhr

Kein Sieger im Duell des FC Külsheim II gegen den TV 1846 
Eberbach

Im Spiel der Herren Bezirksliga Ost traf der FC Külsheim II am vergangenen Freitag im 14.
Saisonspiel auf den TV 1846 Eberbach. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen
Mannschaftskampf beim 8:8 einen Punkt. Wie knapp das Spiel verlief, zeigt auch das Verhältnis von
30:29 Sätzen. Das letzte Match des Tages gewann das Schlussdoppel Becker / Schuler, welches
durch diesen Sieg das Unentschieden für den Gast sicherte. Garant für dieses Unentschieden war
insbesondere das untere Paarkreuz des Heimteams, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb.
Bemerkenswert war, dass der FC Külsheim II und der TV 1846 Eberbach dieses Match mit
mindestens einem Ersatzspieler bestritten.

Der Verlauf im Einzelnen: Henninger / Junak hatten ihre Gegner Frömmel / Wettig beim deutlichen
11:7, 15:13, 11:9 komplett im Griff und ließen ihnen keine echte Chance. Hin und her schaukelte das
Match zwischen Czinczel / Ihl und Becker / Schuler, bevor das 2:3 feststand. Beim 3:0-Sieg gelang
es Michelberger / Würzberger die Gastspieler Esgin / Naumann in die Schranken zu weisen und
einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Das war ein souveräner Sieg. Das
Zwischenergebnis zeigte also ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Keinen
Zähler beisteuern konnte Marco Henninger im Spiel gegen Holger Becker, das 0:3 verloren ging. Da
Christian Leiblein nicht antreten konnte, verbuchte Robin Frömmel danach einen kampflosen Sieg.
Kurz später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an der Reihe.
Zwischenzeitlich musste Alexander Czinczel zwar einen Satz abgeben, fuhr sein Spiel gegen Murat
Esgin aber dennoch sicher in vier Sätzen ein. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an
die Gäste, so dass Sebastian Junak über die 1:3-Niederlage gegen Joachim Schuler
hinweggetröstet werden musste. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte,
hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Beim folgenden 3:0-Sieg gegen
Henrik Naumann zeigte Wolfgang Michelberger indes seinem Gegner die Grenzen auf. Kaum
gefährdet war der Erfolg in drei Sätzen von Hartmut Ihl nachfolgend gegen Marc Wettig. Vor dem
Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Beim anschließenden 0:3 gegen Robin Frömmel fand
Marco Henninger von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten.
Das musste man neidlos anerkennen. Gute Nerven brauchten die Spieler hierbei insbesondere
gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei Bällen Unterschied endeten. Leider musste Christian
Leiblein danach sein Einzel kampflos abgeben, der Punkt ging somit schnell an den TV 1846
Eberbach. Eine schmerzhafte Niederlage gab es für Alexander Czinczel beim 12:14, 11:9, 11:6, 7:
11, 6:11 gegen Joachim Schuler. Der neue Zwischenstand war 5:7. Genügend spielerische Mittel
hatte Sebastian Junak letztlich parat, um sich gegen Murat Esgin durchzusetzen, somit stand am
Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. 2:2 (Junak) bzw. 11:18 (Esgin) lautet die bisherige Saison-
Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. 2 Sätze
lang fand Wolfgang Michelberger gegen Marc Wettig keine Mittel, bevor er sich umstellte und das
Spiel nachfolgend doch noch mit 3:2 gewann. Durch diesen Sieg liegt Michelberger nun bei einer
Saison-Bilanz von 14:7, während Wettig nach diesem Einzel eine Statistik von 11:14 zu verbuchen
hat. Unbeeindruckt von einem 2:0-Rückstand, kam Hartmut Ihl gegen Henrik Naumann dann besser
ins Spiel und gewann die Partie noch im finalen Durchgang. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt
die Saison-Bilanz von Ihl nun bei 8:11, während Naumann bislang einen Sieg und 11 Niederlagen zu
verzeichnen hat. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im
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abschließenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung ihren Höhepunkt. Nicht ganz mithalten
konnten Henninger / Junak, beim 8:11, 7:11, 11:7, 10:12 gegen Becker / Schuler, obwohl sie nicht
komplett chancenlos waren. Somit trennte man sich unentschieden.

Nach diesem Unentschieden der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 11.03.2024
gegen den TTC Neckarger/Guttenbach, während der TV 1846 Eberbach am 23.03.2024 gegen den
TTC Korb antritt.

 Statistik:
 FC Külsheim II

Doppel: Henninger / Junak 1:1, Czinczel / Ihl 0:1, Michelberger / Würzberger 1:0 
Einzel: M. Henninger 0:2, C. Leiblein 0:2, A. Czinczel 1:1, S. Junak 1:1, W. Michelberger 2:0, H. Ihl 2:
0 

 TV 1846 Eberbach
Doppel: Becker / Schuler 2:0, Frömmel / Wettig 0:1, Esgin / Naumann 0:1 
Einzel: R. Frömmel 2:0, H. Becker 2:0, J. Schuler 2:0, M. Esgin 0:2, M. Wettig 0:2, H. Naumann 0:2


